
Klimafreundlich Musizieren – Ukulele statt Spotify!
Im Projekt  Ukulele statt Spotify haben wir das Instrument Ukulele erprobt und gelernt, wie das Ukulelespielen CO2-Emissionen spart, also wie man in seiner Freizeit und zu Hause

Strom einspart, indem man selbst musiziert anstatt Inhalte zu streamen.
Im Pavillion 4 haben wir von Mittwoch bis Freitag verschiedenste Akkorde und Rhythmen auf der Ukulele gelernt, die wir
dann  an  unterschiedlichen  Songs  angewandt  haben,  wie  zum Beispiel  Don’t  worry  be  happy  oder  Somewhere  over  the
Rainbow. Dazu hat uns Herr Adler einen Schallplattenspieler und 23 Ukulelen mitgebracht und uns die Unterschiede zwischen
den einzelnen Ukulelen erklärt. Zudem haben wir auch noch Arbeitsblätter mit Statistiken und Studien zum Thema Streaming
bearbeitet. So wird alleine durch das weltweite Streamen der Netflix-Serie  Stranger Things  so viel CO2 freigesetzt, wie ca.
56.700 deutsche Autofahrer pro Jahr freisetzen. Und da die Menge der im Internet fließenden Daten immer weiter steigt, und
die Umwelt  immer stärker darunter leidet,  war das Ziel  des Projektes ein Bewusstsein für das Ausmaß der persönlichen,
täglichen Internetnutzung und die  damit  zusammenhängenden Folgen zu schaffen.  Deshalb haben wir  uns  konkrete  Ziele
gesteckt, und jeden Morgen darüber gesprochen. Außerdem hat sich Herr Adler bereit erklärt, uns seine Ukulelen auszuleihen,
damit wir in unserer Freizeit weiter üben können, und uns mehr mit dem Instrument auseinandersetzen können.
Am letzten Tag haben wir uns dann mit den Arbeitsverhältnissen in den Firmen befasst, die die Ukulelen produzieren, und
diese Firmen mit einem lokalen Instrumentenbauer verglichen, der seine Instrumente mit eigenen Händen herstellt, und zum
Teil sogar Materialien wie Muscheln individuell darin verbaut.
Zusammenfassend kann man sagen, dass wir alle sehr viel Spaß bei dem Projekt hatten, und sehr viel gelernt haben, und das
alles bei einer sehr entspannten Arbeitsatmosphäre.
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